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CTUbernial - Verlautbarungen.
Z . l 2 i 5 . (2) Nr . " 2 7 « ^ ^ ^

K u n d m a c h u n g .
Dei der k. k. Eameral« und Ereditscassa

in Salzburg ift die zweite Eaffeoffiiiers« Stelle
mit der Besoldung von jährlichen üoc» fi. s. M .
m Erledigung gekommen. Dlejemgen, welche
sich um dlese Sti l le oder eventuel um die «us
diesem Anlasse allenfalls bei dieser sasse selbst
oder be« dem k. k. prop. Camera!» und Kriegs»
zahlamte »n LlNj sich erlcdigtnde mindere s«sse«
Off ziers'Stllle mit einer Besoldung von Honst,
zu d/werben Willens sind, haben ihre Gesuche,
sofern sic beretts ln landesfürstlichm Diensten
stehen, durch lhre vorgeletzten Bthörden bis
zum i 5 . October 1841 bei der k. k. obderenn«
Aschen Landesregierung zu überrelch«n. Hiebti
Aabm sich alle Eompettnten über ihreMor«lttat,
lhr ktbensalter und ihre bisherige Verwendung
in Staats» oder Prwatdlensten durch geeige
nelt/ imOrginale oder in beglaubigter Abschrift
belztibliligendc Zeugnisse auszuwnseli. Ferner
»st legal und urkundlich siach^uwtlstn, daß sie
im sl'fordernißfalle «in« Eauiion von Z5c>c> bls
^QQQ st. C. M . bar ober hppothtkansch zu
leisten vermögen; diejenigen Bewerber, welche
nicht bere>ls bei einer lanbesfüllilichtn Tasse
angestellt sind, haben sich in Gnna'ßhm der
hohen Hofkammer»Verordnungen vom Z. Sep»
tember «s-d 17. December i b l g , Z. ö/Zää
und 52895, entweder auktvklsen, baß sil dl«
vorgcschll'dene calinraljohl^üitlicke <i'asscpcü»
furig binnen dem Verlaufe einc^ I«hr«S, von
ihrerBewerbulig jUrückgerechnN, bestanden ha-
brn oder diese Prüfung zum Behuf< b<» g«aen«
lvartlgcn Eompetenz slßbald zu bestehen. Das
Amt, bei welchem diele Plüfung in d«m einen
over andern Falle bestanden wurde, «st im Ge«
suche anzufudren, damit sich über den Erfolg
Ve,s«lben dle nöthige Ueberzeugung vttschofft

werden sönne. Auch ist anzugeben, ob die Be-
werber m>t dcn Beamten deljenigen Eoss?, um
deren Dlensipossen eingeschritten w i rd , ver,
wandt oder verschwägert sind, und endlich ha«
dm sich Eompetenttn um die evcmuel bei dem
f. k. Esmeral Kriegszahlamte m kmz in Erle«
digung kommende Cassce Offizierestelle üb»r d,e
mit srfolg abgelegt« Prüfung aus dem Kriegs«
casst-G.schafle auszuweisen. — Von dcr s. k.
obberennsischen Lanbeeregierung L«nz am 22.
August i 8 ^ l .

F r i e d r i c h von N e y d i f s e r ,
k. k. Regierungs-SecretHr.

Mreisämtliche Verlautbarungen.
Z. i Z 4 l . (2) Nr. S91I.

saut ein« Mittheilung des k. k. MMtar«
H«uptVerpflcgs,MaIazmS Neustadt! soll über
höheren Auf lag die h>erfreisige Natural-Ver<
pstegs-Erfürdern'ß vom 1. November 164» bis
Ende I u l l 16^2. >ann der Debars an den B<-
lmchtungSarnkeln vsn obiger Zeit b's Ende
Apl»l 16^2 im Sub»«rtnbirungswege sicher ge»
stellt, so wie auch die Verhandlung we^en des
Blvdfuhr« und Trsgerlohns für die Gränz?
nlach'Ass'stenz ur.d Sich«rh<tts«Posten bis Ende
Iul» i 6 ^ i gepflogin welben. - Der tägliche
gewöhnliche Bedarf für die Station Neuftadtl
unv Concurrenzblfteht ln Ü46 Brod , 4 Hafer«
und 4 Heuportwnen l» 3 P f , „nt dem Vorbe-
halt« für Truppen» Durchmarsche, dann in
Säö iwölfpfünblssen Betltlftroh, Bündeln rväh«
rend der vierteljähligen Bldarfsjtit, endlich in
wonatl'chen 16 Pf. klchtevn n<btt 20 Pf. O i l
und Dachten. — Indem man ditß zur allge«
memen Kenntniß brmgt, wird zugleich bemerkt,
daß man die besprochene Verhandlung am u5.
September i L ^ l wahrend den Vorwlttags-
Stunden im k. t . Krcisamtc zu Neuftadtl pfte-,
gen w i l d , wozu die Unternehmungslustigen



700

Humit eingeladen werden. — Kreisamt Neu-
stadtl am z. September 1841»

Z . i 35 i . <2) Nr . »39,9.
K u n d m a c h u n g .

Nacbd'M die Dauer der Beslellungs»Con»
t«acte für das Kehren der R uchfan^e, Küchen
Uno O'fcn d.r hltrorcigen öffentlichen ^edau»
d? «ml l yiem October l. I zu Ende ^chl, so
wlro m l̂ olge h. >^ub. Erlasses vom 20 Au»
pust 164» Z. 22066, w<gen Hmt<m.'«be die-
ser Arbeiten wahrend des TrlMtnums vom l .
November 184z btsh n l L ^ ^ e>neMlNUlnbo-
^cl ta iwn am 20. l. M . S plember ,6^1 Dur»
w lca^s um »o Uhr bei dnse» Kr«lsamt, «hge-
^ l en weiden. — D«es»s w»rb den Unt««»
y.hmuligsluftigen mil dem Beisätze zur allg«»
we,l,en Ktnntn ß gebracht, daß 0>e îc>tat<o»is'
bctzMijnisse bcl der k. k. Bauh'reeiion emgese-
hcn w«l>en tonnn. — K. K. Kveitzaml ia«,
b ĉh am lo Sevt?ml,er l8^» .

Ntav l - unv lanvrechtliche Verlautbarungen.
3 . 1331. (2) Nr. 6824.

Won dem k. k Stadt r und Landrechte
in Kram wird bekannt gemächt: Es sey über
Ansuchen der Maria Appei im eigenen und
ihrer minderjährigen Kinder Namen, als er-
klärten Erben, zur Erforschung der Schulden-
last nach dem am 19, Ju l i 1841 verstorbe-
nen Florian Appei, die Tagsatzung auf den
27. September 1841 Vormittags um 9 Uhr
vor diesem k. k. Stadt- und Landrechte be-
stimmet worden, bei welcher alle jene, welche
an diesen Verlaß aus waH immer für einem
Rechtsgrunde Anspruch zu stellen vermeinen,
solchen so gewiß anmelden und rechtsgeltend
darchun sollen, widrigens sie die Folgen des
§, 81'l b. G. B . sich selbst zuzuschreiben ha-
ben werden.

Laibach am 28. August 1811.
Z. 1332. (2) " " Nr. 6797.

Von dem k. k. Stadt» und Landrechte in
Kram wird bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen des Gustav Heimann, noinwü seiner .
minderjährigen Tochter Hermme, als erklärten
Erbiim, zur Erforschung der Schuldeulast nach
der am 20. Ju l i 18K1 verstorbenen Auguste ',
Heimeum, die Tagsatzung auf den 27. Sev- '
rember 1841 Vormittags um 9 Uhr vor die- ^
sem k. k. Stadt - und Landrechte bestimmet '
worden, bei welcher alle jene, welche an die- !
sen Verlaß aus was immer für nnem Rechts- 4
gründe Anspruch zu stellen vermeinen, solchen .
so gewiß anmelden und rechtsgeltend darthun 1

sollen, widrigens sie die Folgen des § . 814
b. G . B . sich selbst zuzuschreiben haben we»-
den. — Laibach am 28. August 1841.

3. 1333. (2) Nr 6815.
Von dem k. k. S tad t - und Landrechte

in Kram wird bekannt gemacht: Es sey von
diesem Gerichte auf Ansuchen deS Simon
Ial len, durch l)r. Kautschitsch, gegen Michael
Ieroutschitsch, pw.200 fl. 0. »- <:., in die öf-
fentliche Versteigerung des, dem Exequinen
gehörigen, zum städtischen GrunobuHe hier
dienstbaren, am Laibachstuß liegenden Wiesan-
theiles sukRectf. Nr . 315/VII I >/z,315/XIl Vz,
und 315/XV ' /g , wovon erstere zwei auf 435 st.
und 10 fi , letzrcrer auf 361 st. 40 kr. gericht-
lich geschätzt wurden, gewilliget, und hiezu drei
Termine und zwar auf den 18. October, 15.
November und 13. December 184 l , jedesmaf
um 10 Uhr Vormittags vor diesem k. k.
Stadt- und Landrechte mit dem Beisatze be-
stimmet worden, daß, wenn diese Realitäten
weder bei der ersten noch zweiten Feilbietungs"
Tagsatzung um den Schatzungsbetrag oder
darüber an Mann gebracht werden konnten,
selbe bei der dritten auch unter dem Scha't-
zungöbetrage hintangegeben werden würden.
Wo übrigens den Kauflustigen frei steht, die
dießfälligen Licitationsbedingmsse, wie auch
die Schätzung in der dießlandrechtlichen Re-
gistratur zu den gewöhnlichen Amtsstunden.
oder bei dem Vertreter des Executwnsführers,
Di-. Kautschitsch, einzusehen und Abschriften
davon zu verlangen.

Laibach am 28. August 1841.

Z??31?7" (3 ) Nr. 6695.
Von dem k. k. S tad t ' und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey von die-
sem Gerichte auf Ansuchen des Michael Iallen
gegen Jacob Marenka, in die öffentliche Ver-
steigerung des, dem Exequirten gehörigen, auf
5340 si. 50 kr. geschätzten, in der Polanavor-
stadt 5ub Const. Nr. 18 neu 10 alt liegenden
Hauses, und des auf 190 si. 35 kr. geschätzten
Mobilars gewilliget, und hiezu drei Termine,
und zwar hinsichtlich des Hauses auf den 16.
November und 20. December 1841 und auf
den 24. Jänner 1842, jedesmal um 10 Uhr
Vormittags vor diesem k. k. Stadt- und Land-
rechte, und rücksichtlich des Mobilars auf den
w . November und 9. December 1841, dann
auf den 24. Jänner 1842 in dem oderwahnten
hause jedesmal von 9 bis 12 Uhr Vormittags
and allenfalls auch von 3 bis 6 Uhr Nachmtt-
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tags mit dem Beisätze bestimmt worden, daß.
wenn dieses Haus und Fahrnisse weder bei der
ersten noch zweiten Feilbietungstagsatzung um
den Schätzungsbetrag oder darüber an Mann
gebracht werden sollten, selbe bei der dritten auch
Tmter dem Schätzungsbetrage hintangegcdei,
werden würden. Wo übrigens d»'n Kauflustigen
frei steht, die dießfälligen Licitatwnödedingnisse
wie auch die Schätzung in derdleßlandrechtlichen
Registratur zu den gewöhnlichen ?lmtsstunden
oder bei dem Vertreter des Executionsführcrs,
v i . Kautschitsch, einzusehen und Abschriften da-
von zu ucrlangcn.

Laibach am 24. August 1841.

Z. 1318. (3) Nr 6483.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

'Kram wird bekannt gemacht: Es sey von die-
sem Gerichte auf Ansuchen des Lorenz Lentscheg
wider Lorenz Rutschigai, wegen schuldiger
4995 fi. 55 V. kr. sammt Zinsen, in die öffent-
liche Versteigerung des, dem Exequ,rten gehö-
rigen, 4wf 830 st. 5 kr. geschätzten, auf der M .
Petersvorstadt zu Laibach «ud Con». Nr. 27
liegenden, dem Magistrate Laibach suk Rectif.
Nr. 340 dienstbaren Hauses sammt Garten, ferner
des zur Pfarrkirchcngült außer Laibach snd. Rect.
Nr. 29 zinsbaren Ackers per vowuski pot,
und des zur Filialkirche U. L. F. im Felde 5ul»
Rect. Nr. 19 dienstbaren Ackers, welche beide
Aecker gerichtlich auf 454 f i . 35 kr. geschätzt
worden sind, gewilliget, und hiezu drei Termi-
ne, und zwar auf den 27. September, 25. Oc-
tober und 29. November 1841, jedesmal um 10
Uhr Vormittags vor diesem k. k. Stadt - und
Landrechte mit dem Beisatze bestimmt worden,
daß, wenn diese Realitäten weder bei der ersten
noch zweiten Feilbierungstagsatzung um den
Schätzungsbetmg oder darüber an Mann ge-
bracht werden könnten, selbe bei der dritten auch
unter dem Schätzungsbetrage hintangegeden
werden würden. Wo übrigens den Kauflusti-
gen frei steht, die dießfälligen Licitationsbcding-
«iffe, wie auch die Schätzung in der dießland-
rechtlichen Registratur zn den gewöhnlichen
Amtsstunden oder bei Or. Math. Burger ein-
zusehen und Abschriften davon zu verlangen.

Laibach den 17. August 1841.

Z. 1325. W Nr76749.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey von die-
sem Gerichte auf Ansuchen des Handlungshau«
ses Gebrüder Heimann gegen Maria Wenazzi,
p lo . 347 st. 25 kr. c: s. c in die öffentliche

Versteigerung des, der Erequirten gehörigen,
auf 5805 fl. geschätzten Hauses Consc. N r / i 7 ,
in der S t . Petersvorstadt hier, dann des Kram-
ladens »uli Rect. Nr. 21 auf der Schuster-
brücke hier, im gerichtlichen Schätzungswerthe
pr. 484 fi. 25 kr. gewilliget, und hiezu drei
Termine, und zwar auf den 11. October, 8.
November und 6. December!. I . , jedesmal um
10 Uhr Vormittags vor diesem k. k. Stadt-
und Landrechte mit dem Beisätze bestimmt wor-
den, daß, wenn dicse Realitäten weder bci der
ersten noch zweiten Fcilbietungstagsatzung um
den Schatzungsbctrag oder darüber an Mann
gebracht werden könnten, selbe bei der drillen
auch unter dem Schatzungsbetrage hintange^cr
ben werden würden. Wo übrigens den Kauflu-
stigen frei steht, die dicßfalligen Licitationsbe-
dingniffe wie auch die Schätzung in der dieß-
landrechtlichen Registratur zu den gewöhnlichen
Amtsstunden, oder bei dem Vertreter der Erecu-
tiousführcr, Dr. Bamngarten, einzusehen und
Abschriften davon zu verlangen.

Laibach am 28. August

Aemtllche Verlautbarungen
Z. 1327. (3) Nr. 5827.

M i n u e n d o - L i c i t a t i o n .
Zur Herbeischaffung des für die hierämt-

lichen Arreste, und jene der löblichen k. k. Poli-
zeidirection für die Zeit vym 1. October l. I .
bis 1. October 1842 erforderlichen Lagerstrohes
wird am 2 1 . September !6 'N Vormittags um
9 Uhr Hieramts eine Minuendo-Licitation ab-
gehalten werden, wozu die Ucbernahmslustigen
mit dem Beisatze eingeladen werden, daß sich
der Bedarf beiläufig auf 80 Centner erheben
wird. — Stadtmagistrat Laibach am 3. Sep-
tember 1841.

Z. 133Z^ (3)
S ch u l e n < A n f a n g.

Von Seite des k. k. Lyceal-Rectorates
wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht,
daß zum glücklichen Beginne der öffentlichen
Studien für das bevorstehende Jahr 1 9 " / ^
auf den 1. des k. M October um 10 Uhr Vor-
mittags die Abhaltung des feierlichen Hocham-
tes mit Anrufung des heiligen Gastes in der
hiesigen Domkirche, und auf diesen und den
folgenden Tag die Anmelduna, und Einschrei-
bung dcr Studierenden bei den betreffenden Stu-
dien - Directoren und Professoren bestimmt ist,
worauf am 4. desselben Monats die allseitigen
öffentlichen Vorlesungen iyren Anfang nehmen.

Laidach den 10. September 1841.
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Z. 1358. (2) Nr. 761'1/VI.

K u n d m a ch u n g.
Von der k. k. Camera! - Bezirks - Verwal-

tung La ib ach wird bekannt gemacht, daß der
Bezug der allgemeinen Verzehrungssteuer von
den nachbenannten Steucrobjectcn iil dem unten
angeführten politischen Bezirke auf das Ver-
waltungsjahr 1842, jedoch unt^r Borbehalt
der wechselseitigen Vertragsaufkündung drei
Monate vor Ablauf des Pachtjahres, auch auf
die Dauer eines weiteren Jahres unter der
gleichen Bedingung mit dem Bedeuten, daß
durch die Unterlassung dieser Aufklwdung der
Vertrag wieder aus ein weiteres Jahr erneuert

werde, mit Ende deZ Verwaltungsjahres 1844,
jedoch ohne vorhergegangene Aufkiindung zu
erlöschen habe, dann auf drei Jahre ohne Be-
dingung dieser Aufkündung vcrsteigerungswcift
in Pacht ausgeboten, und die dießfallige münd-
liche Versteigerung, bet welcher auch die nach
der hohen Gubernial-Currende vom 20. Juni
1836, Z. 13938, verfaßten und mit dem Ba-
dium belegten schriftlichen Offerte überreicht
werden können, wenn es die Pachtlustigen nicht
vorziehen, solche schon vor dem Tage der münd-
lichen Versteigerung dem k. k. Gefällenwach-Un«
terinspector zu Krainburg zu übergeben, an dem
nachbenanten Tage und Orte werde abgchatton
werden:

A ' u s r u s s p r e i v sur -

M r die Im
Am ^ . Obngkeit ^ ^ W ^ Fleisch

Hauptgemeinde Bezirke i« ^ n Obstmost

^ ^ l " f i ? ^ ^ fi. ! kr?"

Strasisch
Naclaö
Iirklach Michelstetten zu 4. October
S t . Georgen
Höflein Krainburg 1641 Krainburg 941? 2?^« 2696 16
Huje
Stadt Kram- Vormittags

bürg

12113 fl. 43'/2 kr. .
Auch wird der Pächter den allenfalls

bewilliget werdenden Gemeindezuschlag einzu-
heben, und an dic betreffende Casse abzufüh-
ren haben.

Den zehnten Theil dieser Ausrufspreise
haben die mündlichen Licitanten vor der Ver-
steigerung als Vadium zu erlegen; die schrift-
lichen Offerte aber würden, wenn sie nicht mit

Z. 1340. (2) Nr. Z779.
V e r l a u t b a r u n g .

Am 2 1 . d. M . Vormittag um 11 Uhr
wird die Absteigerung zur Vornahme der Re<
gulirung und Beschotterung der untern Pola-
navorstadt, - Straße in der magistratlichen
Rathsstube abgehalten werden. — Der Aus-
rufspreis beträgt richtig gestellt 266 fl. 31 kr.
DieLicitationsbcdingnijse sind täglich im Ex-
pedite des Magistrates einzusehen. « Stadt«
Magistrat Laibach den 6. September 1841,

dem lOprocentigen Vadium belegt sind, unbe-
rücksichtigt bleiben müssen. — Uebrigens kön-
nen die sämmtlichen Pachtbedingnisse sowohl
bei dieser Camera!-Bezirks-Verwaltung, als
bei dem k. k. Gefällemvach-Unterinspector zu
Krainburg eingesehen werden. — K. K Came-
ra! - Bezirks - Verwaltung Laibach am 12. Sep-
tember 1841.

Z. 1360. (2) Nr. 5878.

B e k a n n t m a c h u n g .

Am 18. l . M . Früh 11 Uhr wird amRach-
hause die licitationsweift Verpachtung der
stadtischen Eisgrube auf die drei Verwat-
tungsjahre1842, 1843 und 1844 vorgenom-
men werden, die Pachtbedingnisse sind im ma«
gistratlichen Expedite einzusehen. — Stadt-
Magistrat Laidach am 9, September 1 8 N .
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Ewbernial- V^erlautbarungnr.
I . 1358, (1) Nr. 22771.

C u r r e n d e
de5 k. k. i l l y r i s c h e s Gubevn . i ums .
Die Stämpelfteiheit der Lotterie - Lose bei, Ef-
fecten-Aus spiekmHsn- und Güter-Lotterien be-
treffend'. — Neber, die allerhöchsten Orts vor-
gelegte Anfrage,, ob die Lotterie-Lose bei Ef-
fecten -Ausspielungen^ und bei den Güter - Lot-
terien nach dem, Stämpel- und Taxgesetze vom
27., Jänner 1840, dem Stämpel zu unterziehen,
wären, haben, Seme k. k. Majestät unter drm,
10. Jul i 18N zu: gestatten geruhet, daß diese!»
ben stclm^elfrer belassen, werden» — Diese al-
lerhöchste Entschließung wird in, Folge herab-
gelangten hohen Hofkammer «Decreles vom 13.
August 1841, Z. 29398 5 zur allgemeinem
Kenntniß gebracht. — Laibach am 3. Septem^
b e r i M I . .

Joseph Freiherr v. Weingartet?^
Bandes'Gouverneur.

C a r l Graf zu- Welisperg>, R e i t e n au«
und P r l m ö r^ Vice - Präsident.

D o m i n l k B r a n d s t e t t e r ^
s. k. GucherntHlrath»

Z^ ^321. Np. 2 2 M 9 .
C u v ^ e n d e

ü. b er- a us f ch l, i e st e n k e P r i v i l e g i e ir..
Die hohe k. k. allgemeine, Hofkammer hat un-
teym 26. Jul i d. I , , H. ^ZHZz , nach ben Be-
stimmungen des allerhöchsten Patentes vom 31 .
März. 1832 die nachstehendem Privilegien zu
verleihen, befundene 1. Deu CarolinaFontana,,
wohnhast in Mailand,, Nc. 2863, für die Dauer
von fünf Jahren,, auf die Entdeckung in det
Fabrication der sogenannten Maillons (Häkchen,
zum Gebrauche der Weberei)'., .— 2. Dem
Francesco Lucca,,, wohnhaft in Mailand,,, Nr.,
1.131^ s«'r die Dauer von fünf Jahren,, auf die
Entdeckung eincr neuen. Methode,, um Kupfer-
stiche oder Abdrücke jeder A'rt^ insbesondere Ab»
drücke von Musiknoten durch ein,, von dem auf
was immer für einem Metalle ausgeführten
Suche abgezogenes Exemplar,, mittelst des
lithographischen, SreiyeS in unbeschrankter, An-
zahl Zu vervielfältigen — 3. Dem Arthur
Wal l , Wundarzt,, wohnhaft, in, Bennondsey,,
m der Grafschaft Surry in England, (durch
den Hof- und' Gerichts »Advocaten Or. Gred-
ler,, wohnhaft m Wien,, Stadt^ Nr., 1136) ,,
für die Daul^r bis 2. A a i 1854, (auf diesen,
Gegenstand wurde im Königreiche Grosibeitan,^
nien unterm 2< Ma i 1 ^ 0 ein vierzehnjähriges

Privilegium ertheilt), auf dle Erfindung ei'nM.
metallischen. Composition, deren̂  specifische
Schwere die aller anderen. Metalle, ausser Gold.
und Platina übersteige,, und ebenso wie letztere
derk concentrirtcn, Säuren, bei erhöhter odtr er-
niedrigter Temperatur widerstehe, sich mit Eisen,,
Kupfer, Zm3 u. f» w. amaigamire, und durch
ein neues Verfahren mit diesen oder anderen
Metallen so vollkommen vermische, daß sie selbe
gegen alle Einwirkungen, der Säuren „ so wie
auch gegew jeden atmosparischen und Elementar-
Einfluß schütze, wodurch sich der Vortheil erZe-
be,, daß Kupfer und andere Metalle vor der
Zerstörung durch Rost oder Oxidation bewahrt
werden. — Lalbach am 24. Auyust 1841.
Joseph Freiherr v. Weingar ten,

Landes«Gouverneur»
C a r l G r a f zu. We lspe rg , . R a l t e n au

u n d P r i m ö r ^ Vice-Präsident.
Joseph. Wagner , ,

k. k. Gubernial - Rath.

3 .1343 . (1) Nr. 19952.
Concu r e - V e r l a u t b a r u l n g -

des k< k̂  kü'stcnländischen, Guberniums. —
Für die bel dem k., k. Provinzial-Eameral-
Zahlamte in Trieft zu besetzende' Stelle des,
Liquidators.. — I n Folge hohen̂  Hofkammcr-
Decretes vsm 6.August d. I . , Z. ^ " V ^ , « ,
wird dcr Concurs für die m ErlcdiguL»I ge-
kommene Liquidatorsstllle bei dem Provinzjal-
EalMral < Zahlamte in 2risst eröffnet, mit
zvelcher der Genuß, einer jährlichen Besoldung
vow 700 st. C. M . und der von. S r . Maje-
stät bewilligte außerordentliche Theuerungszu-
schuß,' vow f ü n f und z w a n z i g Pe rcen t
dieser Besoldung,, dagegen aber auch dic Oblie-
genheit verbunden ist, cine Caution von 1500si.
E. M . entweder im baren. Gelde,, oder mit
einer> die Pragmatical-Sicherheit gewähren-
den Vü'rgschaftZ-Urkunde zu erlegen. — Die
Competentcn haben ihre Gesuche bis 15. Oc-
tober d'. I , bei, diesem Gubernium einzureiä)en,,
und darin ihr Alter,, Stand, Religion, Gc-
burts - und Aufenthaltsort anzugeben, sich
über die vollkommene Kenntniß dcr deutschen
und italienischen Sprache, über ihre Stuoicn,,
vorzüglich aber über chre bisherigem Dienst-
leistungen,, über ihre,- Kenntnisse im Nechnungs-
fache, und in den Cassemanipulauons-Ge-
schäften, dann über ihre Moralität und Fähig-
keit zu der erwähnten, Cautwnölsistung aus-
zuweisen. — Jene,, welche schon in Staats-
diensten stehen, haben ihre Gesuche mittelst

(Z, Amts-Blatt Nr. i l l . o. 16. September 2841.)
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ihrer unmittelbar vorgesetzten Stelle vorzule-
gen, und Alle haben sich zu erklären, ob sie
in einer und welcher Verwandtschaft oder
Tchwägerschaft mit den dermaligen Beamten
t^s Tricster Zahlamtes stehen. — Trieft, am
'23. August 1841.

Johann Hamyl,
k. k. Gubn'niali Secr.la''.

v'ermtschrc Verlautbarungen.
Z. 1361. (!) Nr. 1441.

E d i c t .
Da an dem Pfcn'vhofe und der Stadtpfarr-

kirche zu Idria in Folge hoher Gubermal-Be-
willigung uom 14. August l I . , Z. 20600, und
ll.'dl. k. k. Kreisamtsintimac vom 25. August l.
I . , Z. 6285, mehrere Reparationen bewilliget
norden, so wird am 26. October l. I . früh 9
Ul)l- m der hiesigen VezirkskanM eine Minuen-
do-Licitation abgehalten werden.

Die oießsälligen Baukosten betragen ver-
möge des adjustirten Kosten-Ucberschlagcs, und
zwar:

^ ) Bei dem Pfarrhofe
An Maurerarbeit . . 29 si. '/2 kr.
„Maurermateriale . 36 „ 13 »
„ Zimmererarbeit . . 18 » 46'/4 ^
,? Zimmerermateriale . 28 1, 14 „
„Tischlerarbeit . , . 86 „ 20 ^
„ Schlofferardeit . . 61 „ 58 „
« Schnndarbclt . . 12 « — ,,
,, Hafnerarbeit . . 36 „ — ^
„ Glastrarbcit . . 12 « 33'/ , ,,
„ Anstreicherarbeit . 45 „ — ^

Summa 366 fl. 5'/. kr.
N) Bei der Pfarrkirche:

An Maurerarbeit . . 26 fl. 9 kr.
,. Maurermateriale . 37 „ 50 „
„ Eteinmetzarbeit . 28 „ 43'/2 »,
„ Zimmermannsarbeit . 56 „ 27 „
,, Zmnnermannsmateriale 142 ,, 20 «
,. Spcnglcrarbeit . 38 „ 45 „
„ Schlosserarbeit . 69 „ 44 „
„ Anstreichorarbeit . 92 „ 52' / , ,.

Zusammen 492 fl.^1 kr̂
somit zusammen die Bauerforderniß mit 858 fl.
56'/z kr, welches hiemit mit dem Beisätze be-
kannt gemacht wird, daß die dießfa'lligen Lici-
tationsbedingnisse, die Baupläne, die Voraus-
maße und die Kostenüberschläge täglich hier-
orts eingesehen werden können.

K. K. Bezirksodrigkeit Idr ia den 9. Sep-
tember 1841.

c, - ^ ^ ^ "e .k - k- Bezirksgerichte Umgebuna
La.bachs w.rd hiemit bekannt gemacht: G s s " 3
Folge Zuschrift des hohen k. t. Stadt , «nd La^id"
»echlez Laidach <i<z°. ,0 . August l. I . , Z!' ^ '
zur Vornahme der, in der Gxecucionssache >.Z
Heinnch Quenzlcr wide, Andreas Luckmann, pt<..
schulo«gen ac)ou fl. dewisligten executive,, Feilbie-
lung der, dem Sxecuten gehörigen, der Gült
Btunu sul> Urb. Nr. 6 zinsbaren, gerichtlich auf
768 ft. geschätzten Kaische sammt Acker» und Tcr.
ra ,n , c,e Tagfatzung auf den ,6. October, .8.
November und i6. December l, I . , jekcsmal Vo?.
mitlaqs ,« Uhr in loco der Realität zu Sello an
der Fabrik mit dem Veisatze anberaumt »rorLen-
tah ciese Realitäl bei der drillen Fcildictungstag.
satzung auch unter ccm Schätzungöwerthe bintan»
gegeben werden trurre.

Das SchätzunZKprotocoN und die Licitationsbe«
dlngnisse können täglich Hieramts eingesehen werden.

Laibach am 6. September ,84t.

Z- '256. (.) "3fr. 2658.
<3 d i c t.

. . « « ^ 5 " " k. k. Bezirksgerichte der Umgebu,"
gen ^aldachs lv,rd hicmit bekannt gemacht, daß
zur (öonvocation ter Verlaßgläubiger „ach der
a»n 9. Juni ,84t zu HlIlav^ss verstorben»» ledigen
Dienfimag^ Mariana Skerlep, die Tagsahung
auf den <6. October l. I . Vormittags 9 Uhr vor
dieseni Gerichte anberaumt rvorden sey, bei, wel«
cher a!7e Jene, die auf diesen Nachlah aus waS
immer für einem Rechtölitel einen Anspruch machen
zu können glauben, denselben so gewiß anzumel.
ecn und darzuthun haben, widrigens sie sich die
Folgen des §. 614 d. G. B . selbst zuzuschreiben
halten.

Laibach am 26. August t84«.

3- '54g. ( ' ) Nr. 5167.
E d i c t .

Von dem k. r. Bezirksgerichte Egg wild be.
kannt gemacht: Es sey in der Srecutionssache
deS Herrn Niklas Recher, durch Herrn Dr. Würz«
dach, gegen Anton Kruschnig von Salloch, in die
executive Feilbietung deö, dem Erecutcn gehöri.
gen, der Spitalsgült Stein zu Mannsburg sub
Urb. Nr . , 2 2 , Rect. N l . ̂ o dienstbaren, gericht.
lich auf 586 fi. ^ ^ . geschätzten Hauses sammt
A n . und Zugehör, dann der in die Execution
gezogenen, gerichtlich auf »l2 fi. geschätzten Fahr«
nisse, wegen schuldigen zH? st. 27 kr. c. «. c. ge.
will iget, und es seyen zu deren Vornahme 3 Feil .
bletungstermine, auf den 2. August, 3. Sevtem«
ber und 5. October , 6 4 , , jedesmal früh 9 Uhr
in lsco Salloch mit dem Beisatze anberaumt, daß
das in die Execution gezogene Haus und die Fähr-
nisse bei der ersten und zweiten Feilbietungstag.
satzung nur um oder über den Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben werden hint-
mgegeben werden. Der Grundlmchsexttact, das
Zchä'tzungsprotocoll und tie Licilationüdedingnisss
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können hicramts oder beim Herrn Sxecutionöfüh.
rer eingesehen weiden.

A n m e r k u n g Bei der ersten und zweiten Fell,
bictung ist kein Kauflustiger erschienen. K K.
Bezirksgericht Ggg ob Podpctsch am4.Apri l
,84«.

Z. 1Z46. ( t) Nr. Z4'ü.
S d i c t.

Von dem Bezirksgericht Haasberg tviro be»
kannt gemacht: Eä sey über Einscheciten des I o .
scph Hulter von (^ÄrxNarl'utx, wegen ihm schuldi-
gen i l st. 2o lr. und Z3 st. «6 tr. ^. «. c., in ^ie
erecutioe Feildietung t>,r, dem Johann Petrüsch
vulza Scmlak von Grahovo gehöligen, der Herr.
schaft Haasberg lud Rect Nr. 704 dienstbaren,
gerichtlich auf 656 fl. 40 kr. geschätzten ^ Hubt
.qerMigct worsen, und es wtroen hiezu die Tag'
sahung^n auf den 16. October, auf den ,5. No«
vember wid aufoen >6. December l. I . , jcoeömal
Vormittags von 9 bis «2 Uhr in loco (Hrahovo mit
bem Anhange destiinmt, iiaß diele ^ Hübe bei
der ersten und zweiten Fcilbictungstagsahung nur
um die Schätzung oder darüber, bei ter dritten aber
auch unier telstiden hintangegeben werden wird.

Der Grundduchsenracl, das Schätzungspro«
lotoll und die Licitationsbedingnisse können täglich
Hieramts eingesehen werden.

Bezirksgericht Haasberg am Z. September,64».

Z . l I ö Z . (N Nr. »572.
E d i c t .

Von dem vereinten k. k. Bezirksgerichte Mi«
chclstetlen zu Krainburg wiro hiemit bekannt ge»
macht: Es sey über das Ansuchen des Johann Mol l
vdn Unterfernig, in die executive Feilbietung t>er,
dem Ioh . Olipitsch gehörigen, eer Staatöherrschaft
Michelsietten »ul, Urd. Nr . »o» dienstbaren Halbhude
in Oberfelo, H. Z. 7 alt , 6 neu, und der Fahr.
nisse, im gerichtlich erhobenen Schähungswelthe von
,604 ft. 56 kr. M . M . , wegen schuldiger H3o ss.
c. «. 0. gewilliget, und zu deren Vornahme die
Feilbielungötagsayungen auf den »5. October, ,7 .
November und »ä. December l. I . , jedesmal Vor.
mittag um 9 Uhr in loco der Realität anberaumt
worden. Wovon die Kauflustigen mit dem Bei '
sahe verständiget, daß die Realität und die Fahr«
nisse bei der dritten Feilbietung auch unter dem
Schähungswerche hintangegedln werden.

DieLicitalionZbedingniffe, das Schahungspro'
t»eoN und der Grundbuchsextract können während
den Amlösiunden von Jedermann bei diesem Ge>
richte eingesehen »erden.

K. K. Bezirksgericht zu Krainburg am 24.
Augul? i ä 4 l .
Z. l 3 6 ö 7 " ( ^ " Nr . 2522.

E d i c t .
Vom Bezirksgerichte des Herzoglhumes Gott-

schee wird dem abwesenden Paul Wolf von Rieg
erinnert: V5 habe wider ihn Jacob Kosler von
Triest eine Klage aus Zahlung schuldiger 420 fl.
21 kr. (Z. M . , und Rechtfenigluig einer Pränota»
lisn eingereicht, zu deren Verhandlung die Tag»

fahrt auf den 22. October l. I um 9 Uhr Vov^
MlttagS angeordnet worden ist. Das Gericht, dem
der Aufenthalt des Geklagten unbekannt ist, hat
zu seiner Vertretung den Herrn lZarl Schuster in
Gottschee als Kurator aufgestellt, welches dem
Abwesenden mit dem Bedeuten bekannt gcgcben
wird, daß er zur erwähnten Tagfahrt persönlich
zu erschcmen, oder dem chm aufgestellten Vertr.-
tcr die zu scilicr Vcrthcii'igulig nöthige» Behufe mic.
zutheilen, oder lein (Äerichle ei„cn atieev,, Bellrctcr
namhaft ju machell habe, als ihn so,,st cie ge»
setzlich.',, Folgenscincr Saumseligkcittrlffcn wür^c?,.

Bezirksgericht Goclschcc am 2«. August ^«4,.

Eine Beamtens-Familie wünscht
zwei Knaben gegen dllllge Bedlng-
niffe in Kost und Wohnung zu nch-
men. Anfrage dafür nächst der McL-
gerbrücke Hs. Nr. 16, im ersten
Stock, bei Hrn. Lebzelter Schltt-
nig.

Kaufs - Anzeige.
Es wünscht Jemand einc, zu einem honet«

ten Aufenthalte geeignete Realität bci Laibach
anzukaufen, welche außer einem soliden Wohn-
hause und dcn erforderlichen Wirchschaftsge-
däuden auch aus einer angemessenen Joch - An-
zahl an Aeckern, Wiesen, allenfalls auch Wal -
dungen, dann einem Garten bestehen, und land-
täflich seyn soll.

Verkaufsanträge wollen im Laibacher
Zcitungö - Comptoir abgegeben werden.

Z. 1316. (3)
K u n d m a c h u n g .
Es wird ein Uhrmacher-Lehrjung

aus einem soliden Hause aufgenom-
men. Näheres zu erfragen im Uhr-
macher - Gewölbe am alten Markt
Nr. i5.

Z7i329. (3)
Eine honette Familie, nahe dem

Ursulinerkloster wohnend, wünscht
zwei Mädchen, oder 2 Knaben, welche
die Grammatical-Classe besuchen, in
Kost und Quartier zu nehmen. Das
Nähere ist im Zettungs-Comptoir
zu erfahren.
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Z. 1335. (3)

Am 17. d. M . und im erforder-
lichen Falle auch am i3. Nachmittags
werden im Hause Nr. ä9 am Marien^
platze verschiedene Zimmer- und Kä-
chcneinrichtung, und selbst auch Klei-
dungsstücke aus frezer Hand ver-
äußert werden, wozu Kauflustige ge-
laden werden.

Die Stunden sind von 9 bis 12
Uhr Vor-5 und von 5 bis 6 Uhr
Nachmittags bestimmt.

Latbach am tc>. September i84l»

Literatische Anzeigen.
I n der. Buchhandlung des Ferd. Edlen w Kle in-
WMV ist so. eben, ganz neu erschienen, und beî
Ignaf Ulois GVlen v. NleittmaIr^

Buchhändler irr LaDa.ch„ zu haben :,

Neues Gebethbuch
in«

ssowenischer Sprache, unter dem T i t e l :

Das i f l : Lob und Anbetung; des üllerhe^
tigstek Attars - Sacraments»

I n h a l t r
I. Gebets bc5 de, beil. Mess? u»d Communion»,

per lv«N mZlli! ino olilw^li^
II. Gebete bei der Betstunde an Quatember.Sonn.

tagen, pei-mo^tvini ul-i 0 ltvawrnik ne^sljak.
H l . Nei den Umgängen mit dem allerheiljgsten

Frchlileichnam, per pro^l i jak 5'prek retti^

l ^ l . Bei dem BesuHe des hei^Gfabe3> xer obj i -

Dieses neue, in einem rtinen nnd allgemeiw
verstä?ldlichcn Slon?enisch, und ganz im Geisteüer
katholischen Kirche verfaßte Gebetbuch empfiehlt M
nicht nur feinem'Inhalte nach. sandern zeichnet sich
auch durch seine äußere Ausstattung mit Nt«en
Lettern U7i0 schönes weißes Druckpapier, durch die .
Beigabe von 35 bildlichen« MeßvorsieNuligen und5
neuellHolzschnittbilöern, und durch die außerordent«
liche BiNigwit des Preises aus, da es im kleinen For»
matN im Präm-ienband Mlt Goldveszicrung sammt
Schuber, oter im größeren Fovmate, ebcnfaNZele»
gant gebunden, nur 2c» tr. G. M . kostet, und dahl»
auch vorzüglich zu, Schulprämien geeignet ist.

Da man bei der Bestimmung dicftz biMgen^
Preises mehr die allgemeins-Verbreitung lines gute»
nützUchen Gebetbuches als pecuniärcn Gewinn inV
Auge gehabt,, so hofft die Verlagshandlung, auß
zahl̂ reichen- Absah. ^ ^

Bet Mg. Al» GMe,t v. Rletmuayr»
Buchhändler m Laibach, wird Pränumemtiom

angemommers, aufr

Caspar E rha rd
Christliches Hausbuch.

Odev-
das große

Leben C h r i s t i ,
mit ausführlichen,, kraftigen und andächtigen:

Betrachtungen,, Erzählungen und Gebetem
Zur Ei'klärunA unk VeuehrunF de^ sterblichem
und glorwHrdigew 3tz,benK> unsers- Herrn« und)

Erlösers

Jesu Christi.
M i t eimm Zusätze von den vier letzten Dingen^

ZnMt» , neu verbesserteAussage-

vow einem katholischen Geistlichem
M i t ürei OberhivtUchen Approbationen.

M i t 5 Bildern, und einer Msicht vow Jerusalem'
ilv Stahlstich,, und sehr feineu, Holzschnitten,,
iu, 12 Monatsheften jedes zu 10 Bogen, <i24 kr.Die Buch - , Kuns t - und Musikulleu-Handlung von I g n a z A l o y K

Edtel^ v. K l e i n m a y r m L a i b ach am Congreßplalz hält immer alle

Lehr- und Hllfsbkchcr
«onäthig, unb tmpsiehlt sich

zu allen literarischen Auftragen jeder A r t ,
aus allen

Zweigen in- und ausländischer Literatur.
I n derselben fmdct man das Neuesse aus allen Zwngea i n - und auslandlscher Litera-
tur,, wenn auch Mcht von ihr in den Zeitungen angekündigt, und außerdem ein bedeu-
ttlidcs Lager anderer Bücher aus allen Wissenschaften. Jedes augenblicklich nicht vor-

. räthige Buch, m welcher Sprache es fey, wird auf's schnellste besorgt. Die in jeder
Woche ankommenden Neuigkeiten sind sowohl in der Handlung zur geneigten Durchsicht
bereif als deren̂  Zusendung in die Wohnung zur Einsicht und Auswahl, s t V y H j M p i t U f

V^erlaNMtt, , ' Zu Diensten steht.


